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Stuttgart , 20 . Septbr . Se . Maj .
der König begiebt sich am 23 . d . Mts .
auf die Blockhütte bei Hoheiientringen
zur Jagd . Von dort wird der König
am 26 . d . M . sich zu der 300jährigen
Jubiläumsfeier nach Freudenstadt begeben
und alsdann einen nochmaligen Jagdauf¬
enthalt auf der Blockhütte nehmen. Die
Königin wird nach der Taufe des ersten
Söhnchens der Erbprinzessin Pauline v .
Wied , welche für den 7 . Oktober festgesetzt
ist , und an welcher außer den beiden
Königiiieu von Holland auch die deutsche
Kaiserin teilnehmen wird , sich zu mehr¬
wöchentlichem Besuch ihrer Eltern nach
Schloß Nachod begeben , wo sie auch ihren
Geburtstag begehen wird .

— In der Zeit vom 1 . bis 14 . Sept .
wurde unter Leitung des Vorstandes der
Turnlehrerbildungsanstalt , Prof . Keßler,in der Staatsturnhalle ein Wiederholungs¬
kurs für ältere Turnlehrer an Gelehrten -
und Realschulen gehalten . Von einem
Teilnehmer wird dem „ Schw . M . " hie¬
rüberberichtet : Es waren hiezu 20 Herren
einberufeu worden und als 21 . hatte sich
Hr . Hanschmann, der städt . Turnlehrer
aus Altenburg , eingefunden , der die Neu¬
gestaltung des württ . Schulturnens auf
Jägerschec Grundlage durch Prof . Keßler
kennen lernen wollte. Manche der älteren
Herren , die schon vor Jahren einen Turn¬
kurs unter Prof . Jäger mitgemacht hatten ,waren , nach ihrer eigenen Aussage, nicht
ohne Vorurteil gekommen . Aber Prof .
Keßler wußte , bei aller Rücksicht auf seine
großen Vorgänger , für sein selbständiges,zielbewußtes , eigenartiges Schaffen in der
Weiterentwicklung des Schulturnens , na -
mentlich auch der Turnspiele , in einer
Weise zu begeistern, daß wir alte Knaben
oft mit fast kindlichem Enthusiasmus ins
Zeug gingen. Sein ganzes System ist so
einfach und klar, die Eisenstabübungen so
frisch und ausgiebig , die stufenmäßige
Einübung so sicher zum Ziel führend ,daß sie das seither von den Knaben so
verhaßte Stabturnen wieder zur Freudeder Jugend machen müssen . Die kurzen
Erläuterungen , die aufs Allernotwendigste
beschränkt waren , die vorausgehenden
freien Versuche , Prof . Keßlers munteres ,
jugendfrisches Wesen , das unwillkürlich
zur Nachahmung fortriß , überwanden alle
Hiudernisse, die Alter und Korpulenz oftder Ausübung entgegensetzten . Geturnt
wurde schneidig und wenig gesprochen ;aber mit welch feuriger Veeisterung«Prof .

Keßler reden kann, das zeigte sich, wenn
er auf sein Ideal zu sprechen kam , das
Turnen zum Erziehungsmittel für die
Jugend und zum Gemeingut des ganzen
Volks zu machen .

Höfen , ( Württ .) 20 . Sept . Viele
Soldaten sind des Lobes voll über die
gute Verpflegung , die sie während des
diesjährigen Kaisermanüvers fanden . Eine
hübsche Ueberraschung wurde den Mann¬
schaften des Feldart .-Regts . Nr . 31 zuteil,
als diese durch Höfen kamen . Der Metzger¬
meister Sprenger beköstigte sie unent¬
geltlich mit Brot , Fleisch und Wurst und
ließ es auch an dem nötigen Getränk
nicht fehlen. Sein Nachbar , ein Bäcker¬
meister, erfreute die Soldaten mit Kuchen .

— Aus Anlaß des Freudenstädter
Stadtjubiläums werden am 26 . Sept .
u . A. folgende Sonderzüge ansgesührt :
Von Pforzheim nach Freudenstadt :
Pforzheim ab 7 . 56 . Vorm . , Freudenstadt
an 10 .35 . Vorm . Freudenstadt ab 7 .05.
Nachm., Pforzheim an 9 .38 . Nachm. Die
außerordentlichen Personenzüge führen
Wagen III . Klasse und halten an sämt¬
lichen im „ Staatsanzeiger für Württem¬
berg " näher kommenden Stationen . Be-
züglich der Fahrpreisermäßigung für die
Württ . Staatsbahn ist Bekanntmachung
schon erfolgt .

Freuden st ad t , 20 . Sept . Nach
dem Festprogramm zur 300jährigen Grün¬
dungsfeier der Stadt wird der König am
Dienstag , 26 . Sept . Vorm . stslO Uhr mit
Sonderzug hier eintreffen, und zwar in
Begleitung des Prinzen Weimar . Un¬
mittelbar nach den Empfangsfeierlichkeiten
wird ein von der Stadt gereichter Jmbis
im Schwarzwaldhotel eingenommen. Von
da fährt der König in die Villenvorstadt
zur Besichtigung des Kurhauses Palmen¬
wald und des neugegründeten Erholungs¬
heims Freudenstadt und von da auf den
Marktplatz zum Königszelt , um den histo¬
rischen Festzug zu sehen . Nach Beendig¬
ung des letzteren ist Besichtigung der neu¬
restaurierten ev . Stadtkirche . Um 3 Uhr
beginnt das Festessen im Posthotel , an dem
außer dem königl. Gefolge u . a . die Staats¬
minister v . Pifchek nnd Dr . v . Breitling ,
die beiden Vizepräsidenten der beiden
Kammern , Graf Rechberg und Abg. Kiene,
zwei Mitglieder des engeren ständischen
Ausschusses als Ehrengäste der Stadt mit
den bürgel . Kollegien teilnehmen . Die
an den Festsaal unmittelbar anschließen¬
den äußeren Wirtschaftsränme sind für
die übrigen Festgäste bestimmt, die sich

schon in großer Anzahl , insbesondere auch
viele Vertreter der Städte und der Presse,
angemeldet haben . Um 6 Uhr erfolgt
programmmäßig die Abfahrt des Königs .

Calw , 19 . Sept . Die Einnahmen
für Obst werden in unserem Bezirk ziem¬
lich bedeutend sein , da in den meisten
Orten Obst verkauft werden kann und
die Preise allem Anschein nach hohe werden.
In Stammheim wurden am Sonntag die
ersten Käufe mit 6 ' / - Mk. pro Zentner
gemacht ; in Neuhengstett wurde ein Kauf
für 200 Ztr . gebrochenes Obst mit 12 Mk.
per Ztr . abgeschlosien . Man nimmt an,
daß die Preise für Mostäpfel auf etwa
7 Mk. gehen werden.

Tübingen , 20 . Sept . (Tagesord¬
nung für die Sitzungen des Schwurge¬
richts im 3 . Quartal 1899 .) Vom 25.
Sept . bis 5. Okt. kommen folgende Straf ,
sachen zur Verhandlung : Gegen Ehr .
Köngeter, Müllerbursche von Klaffenbach
(Welzheim) wegen versuchter Notzucht
u . a . V . Gegen F . Strauß , Fabrikarbeiter
von Jettenhausen (Tettnang ) wegen Tot¬
schlags . Gegen I . Frick, Bauernsohn von
Wolsenhausen (Rottenburg ) wegen Mein -
eids . Gegen CH . G . Schwarz , Gipser
nnd Karl Reiß , Steinhauer , beide von
Oberensingen (Nürtingen ) je wegen Mein -
eids . Gegen I . Zeeb , Amtsdiener von
Kusterdingen ( Tübingen ) wegen Meineids .
Gegen A . I . Rauscher, Maurer von Thail -
fingen (Urach) wegen Meineids und CH .
Hauff, Bauer und Fuhrmann von da,
wegen Anstiftung zu vieseu Verbrechen.
Gegen CH . Hauff, Bauerund Fuhrmann
von Thailfingen , wegen Meineids . Gegen
I . G . Pfeiffer , Kaufmann und Frucht -
Händler von Gültlingen (Nagold ) und
drei Genossen wegen betrügerischen Banke-
rotts u . a . Gegen I . Lörcher, Bauer von
Oberkvllwangen (Calw ) wegen Totschlags .
Gegen A . Bössinger, Drechsler und Bürsten -
Kinder von Schwenningen (Rottweil ) wegen
Sittlichkeitsverbrechen . Gegen U . Weber,
Taglöhner von Neubulach (Calw ) wegen
versuchter Notzucht. Gegen I . G . Arnold ,
verwitweter Holzhauer von Nonnenmiß
(Neuenbürg ) wegen Brandstiftung . Gegen
den 18 Jahre alten G . A. Becker, Stein -
Hauer von Weiler (Pforzheim ) und zwei
Genossen wegen Sittlichkcitsverbrechen .

Ell waugen , 21 . Sept . Gestern wurde
gegen den 23jähr . Hilfsbahnwärter Wilh .
Heid von Giengen a . Br . wegen Gefähr¬
dung eines Eisenbahnzuges verhandelt .
Der Angekl . hatte am 23 . Juli 1899 , an
dem die Liedertafel Gingen einen Aus -
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flug machte , die Barrieren seines Ueber-
gangs nur zur Hälfte geschlossen und die
zur Beleuchtung nötige Laterne nicht an¬
gezündet, so daß , ein von Herbrechtingen
kommendes Gefährt mit 12 Insassen von
dem Ing 104 erfaßt wurde . 5 der In¬
sassen waren auf der Stelle tot , 7 waren
verwundet ; der Wagen war zerstört, ein
Pferd längere Zeit gebrauchsunfähig . Der
Angekl. hatte von dem ganzen Vorfall
nichts bemerkt, da er in einem Graben
in der Nähe des Wärterhäuschens schlief.
An der Maschine waren das Luftrohr,
die Laterne und der Kohlenkasten beschä¬
digt . Die Staatsanwaltschaft beantragte
5 Jahre Gefängnis, das Gericht erkannte
auf 4 Jahre Gefängnis und Tragung
der Kosten .

— Der „ Pforzh. Anz.
" schreibt : Auf

der IV . Ausstellung des Süddeutschen
Photograhen-Vereins in Stuttgart , welche
in Bezug auf Reichhaltigkeit und Gediegen¬
heit wohl als die hervorragendste Aus¬
stellung aus dem Gebiete der Photographie
und der verwandten Branchen bezeichnet
werden kann, erhielt die Trockenplatten-
FabrikWildbad ( Inhaber Hof-Photograph
A . Schmidt in Pforzheim ) die höchste für
Trockenplatten verliehene Auszeichnung
die erste silberne Medaille . Genannte
Firma bringt in ganzvorzüglichemArrange -
ment nicht nur ihre Plattenfabrikateund
Eutron - Entwicklerznr Ausstellung , sondern
zeigt insbesondere die Anwendung der¬
selben durch die in ihrem hiesigen Atelier
angefertigten Porträt - und Landschafts-
Negative , die den höchsten Grad feinster
Modellation und unübertrefflichen Wieder¬
gabe des Weißen wie der Schattenpartien
darstellen . Ganz besonderen Beifalls er¬
freuen sich die Landschaftsaufnahmcn
malerischer Punkte aus der Umgebung
unserer Stadt , welche in dreierlei Ver¬
fahren ( Protalbin , Pigment und Platin
Anker- Matt ) ausgestellt sind . Der Besuch
der Ausstellung ist allen Liebhabern der
photographischen Kunst angelegentlichst zu
empfehlen.

München , 19 . Sept . Der der Stadt
München durch das Hochwasser erwachsene
Schaden wird , der „ Allg. Ztg . " zufolge,
auf rund vier Millionen Mark veranschlagt,Berlin , 19. Sept . Zu Beginn des
nächsten Monats wird die junge Königin
von Holland mit ihrer Mutter in Pots¬
dam eintreffen. Außer den beiden Brü¬
dern des Erbprinzen von Wied, von de¬
nen jeder schon mehrmals als der zukünf¬
tige Gatte der Königin Wilhelmina
bezeichnet worden ist, wird als solcher
auch der Prinz Bernhard Heinrich von
Sachsen Weimar genannt .

— Die Einstellung einer größeren Zahl
türkischer Offiziere in die deutsche Armee
am 1 . Oktober ist vom Kaiser genehmigt
worden . 19 türkische Offiziere treten mit
dem genannten Datum in unsere Armee,und zwar sämmtlich als Leutnants ein .
Von den 19 Türken hatten es 3 in der hei¬
matlichen Armee bereits bis zumVizemajor,
gebracht, 4 waren Hauptleute , 4 Rittmeister ,
7 Oberleutnants und 1 Leutnant .

Berlin , 18 . Sept . Heute früh wurde
der Bildhauer Louis Valentini aus Novara
in seiner Wohnung mit Wunden im Ge¬
sicht und an der Schädeldecke , anscheinend
von einem Brecheisen herrührend , tot auf-
gefunden . Man glaubt , daß ein Raub¬
mord vorliegt . Die Polizei setzte 1000
Mark Belohnung auf die Ergreifung des
Mörders.

Zürich , 16 . Sept . Der rapide Wet¬
tersturz der jüngsten Tage brachte dem
ganze » AlpengebietreichlicheSchneemengen
Im Oberengadin erreichte die gefallene
Schneeschicht nahezu einen Meter ; auch
auf der Säntiswarte war eine Schnee¬
höhe über 50 am . Auf der Furka liegt
l ' /r m hoher Schuee. Seit 2 Tagen
ist dort die Post ausgeblieben . Der Schnee¬
sturm hat eine Wache vom Fort in Ander¬
matt in die Tiefe gerissen .

Paris , 20 . Sept . Der Präsident
Unterzeichnete bereits die Begnadigung
des Treyfus . Dieser soll sich sofort , wenn
er das Gefängnis verläßt, in ? Ausland
begeben .

Lokates .
— In einem Bericht über diePhoto -

graphi sche Ansstellun g in Stuttgart
schreibt der „ Beobachter " u . a . : „ Aberdaß
eine andere Ausstellung so wenig Würdig¬
ung gefunden hat, verstehen wir nicht .
Es sind das die Blum enthal ' schen
Landschaftsbilder , die uns Schwaben so
vertraut und so seelenvoll heimisch an-
lächeln . Wir gestehen , wenn wir an der
Stelle des Wildbader Meisters wären ,
würden wir die erhaltene bronzene Me¬
daille kurzweg zurückweisen ; denn wir
würden in uns die Neberzeugung tragen,
daß die Bilder vor andern , wir erinnern
z . B . nur an die von Eisele-Neuwied,
eine andere Auszeichnung verdient hätten
und daß sie mindestens mit den niedlichen
Miniatur -Marinebildchen von Wilke -Ham-
burg ans eine Stufe zu setzen sind , wenn
sie nicht , was unsere Meinung ist , vor
diesen noch manches voraus haben . (Mit
den ebenfalls und zwar in erster Reihe
prämiierten Bildern von M . Wolsf-Kon-
stanz vermochten wir leider keinen Ver¬
gleich zu ziehen, da wir trotz angestreng¬
testem , wiederholtem Suchen und trotz An¬
frage bei Aufwärtern und Ausstellern
gerade diese Ausstellung nicht zu finden
vermochten : auch ein Beweis für die geringe
Uebersichtlichkeit der Ausstellung ! ) Warum
der Wildbader Meister mit seiner Aus¬
stellung so schlecht weggekommen ist, wissen
wir nicht . Wir nehmen aber an , daß die
Kommission sich nicht an der etwas un¬
günstigen äußerlichen Ausstattung dieser
Kollektion mit ihren gleichförmigen grau¬
weißen Passepartouts-Rahmen gestoßen
hat ; und wir haben zu der Kommission
auch das Vertrauen, daß sie neben der
großartigen Schönheit einer Gebirgs- oder
Marinelandschaft auch die intimen Reize
eines Schwarzwaldbaches , eines stillen
Waldsees oder ^einer bescheidenen Dorfgasse
zu würdigen verstehen wird , sobald die
Wiedergabe dieser Objekte keine stümper-

'
haft mechanische ist, sondern mit einer un¬
abweisbaren Stimmung uns erfüllt . Und
— wir dürfen das sagen , auch ohne daß
man uns vielleicht des Lokalpatriotismus
bezichtigt — Stimmung und Seele ist in
diesen mit viel Liebe und Verständnis
wiedergegebenen Landschaftsbildchen. Das
würden wir festhalten, auch wenn ihr
Urheber kein Württemberger wäre . Wir
sind der Meinung , daß nicht selten ein
größeres Können und erhöhtes Kunstver¬
ständnis dazu gehört , um mit den schlichten
Bildern aus der alltäglichen Umgebung
packende Wirkungen zu erzielen als mit
Reproduktionen einer Natur , die schon durch
ihre Großartigkeit und Majestät mächtige
Empfindungen erzeugt. Wem ersteres
gelingt, ist darum mindestens ein ebenso

trefflicher Meister und .Kenner der Natur¬
reize / als wer durch letztere Reproduktionen
das Interesse des Zuschauers fesselt . "

HlnterHaltenöes .

Aankee - Johnny.
Novellete von Oscar Geller .

(Schluß.)
(Nachdruck verboten.)

Bob eille davon . Es fror ihn , —
aber die innere Hitze verzehrte ihn ; —>
er dachte nur an seinen armen kranken
Geedy , und dieser Gedanke gab ihm ge¬
waltige Kraft. — Vor einem eleganten
Hotel machte er Halt . Sein ganzer Mut
war geschwunden , da wohnen nur vor¬
nehme Herrschaften, — wie soll er vor
den Cyrcnsclown hintreten, - aber
in seinen Ohren tönte es fort und fort
— — Geedy' s Flüstern - „ Aankee -
Johnny "

; - schweren Herzens betrat
er die elegante Marmortreppe. Im ersten
Stocke machte er Halt . Da stand er vor
der Wohnung des Clown . An der Thüre
war ein Messingschild befestigt , auf dem
eingraviert stand : „ Harry Rosthawn " .
Bob zog an der Klingel ; ein Diener
öffnete ihm.

„ Kann ich Herrn Rosthawn sprechen ? "
„ Sie wünschen ? "
Der scharfe Ton des Dieners erschreckte

Bob ; er hätte am Liebsten umkehren mögen,
— er hat allen seinen Mut ganz verloren .

„ Ich habe ihn dringend zu sprechen " ,
stammelte er in bittendem , flehentlichem
Tone .

Er wurde vor den „ Jankee-Johnny "
geführt ; wie erstaunte aber der einfache
Bob , als er statt des rothaarigen Clowns
mit eingepudertem Gesichte und breiten
weißen Pluderhosen , vor sich einen ernsten
würdigen Herrn erblickte , der behaglich im
gepolsterten Stuhle saß und seine Pfeife
rauchte, dazu die letzte Nummer des „ New-
Jorker Herald " lesend .

Bob drehte verlegen den Hut in der
Hand , und wagte nicht seine Bitte vorzu¬
bringen ; der ernste Herr hatte aber ein
so mildes , liebes Gesicht , daß er sich end¬
lich das Herz nahm und zu sprechen be-
gann ; aber in der Mitte seiner Rede
mußte er zu weinen anfangen , er wendete
sich ab und trocknete die Thränen.

„ Aankee -Johnny " war aufgestanden.
„ Weinen Sie nicht , lieber Mann , wir
treffen Ihren Geedy hoffentlich noch am
Leben .

"
Einige Minuten darauf saßen Beide

im Schlitten und fuhren hinaus in die
Vorstadt .

Sie traten ins Zimmer ; noch immer
stand die bleiche Frau an derselben Stelle,
jeden Hauch ihres Kindes bewachend .

„ Heissa , Heissa ! " schrie Uankee -Johnny,
warf den weiten kostbaren Pelz ab , fuhr
mit der Hand durch die rote Perrücke und
machte seine Sprünge.

Geedy wendete sich langsam um, öffnete
die glanzlosen, verloschenen Augen, und
starrte die Erscheinung, - dann aber
begann der arme Geedy herzlich zu lachen ,
klatschte freudetrunken in die abgemagerten
Händchen und schrie mit „ Janke-Johnny "
um die Wette : „ Heissa ! Heissa , — Aanke -
Johnny ! "

Ein mehlbestaubtes Gesicht , mit roten
Flecken an der Nasenspitze und den Backen¬
knochen beugte sich über Geedy 's Gesicht -
chen , — und die Lippen des kranken Kindes
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berührten sich mit den Lippen des Circus-
Clown .

Und er kam alle Tage heransgefahren,
und machte alle Tage dem kranken Kinde
seine Künste, — und Geedy klatschte in
die Händchen und lachte, - und wurde
von Tag zu Tag im Gesichtchen voller,
gesünder.

Als endlich draußen die Frühlings-
sonne spielte und die Lerchen himmelauf -
wärts stiegen , um Gottes Herlichkeit zu
preisen , konnte Geedy zum ersten Male
ausgehen , und er besuchte mit dem Vater
den Circus, denn „ Aankee -Johnny " hatte
ihnen Freikarten geschenkt.

Vater Bob sparte , und bis er nach
langer Zeit genügend beisammen zu haben
glaubte , machte er sich mit Geedy auf den
Weg znm „ Aankee - Johnny "

. Sie wurden
beide lieb ausgenommen.

„ Und was bin ich schuldig ? " fragte
zitternd Bob .

„ Einen Händedruck! " erwiderte der
Circus-Clown , — und da er Bob 's Hand
drückte , fühlte er, wie eine glühende Thräne
eines glücklichen Vaters darauf fiel.

StanöesbucH -GHronik
- er Stadt Wildbad

Aufgebote :
18 . Sept . Schmid , Carl Christian , Uhrenfabri¬

kant von hier und Emma Wilhelmine
Treiber von hier.

Ehes chließungen :
16. „ Hanott , Josef , Monteur von Leu¬

dersdorf, Kreis Düren , Preußen , mit
Wilhelmine Frieda Schmid von hier.

16 - „ Rothsuß , Wilhelm Robert , Schlosser
von hier mit Marie Wilhelmine
Rath von hier?

21 . „ Heselschwerdt Karl Jakob , Stations¬
taglöhner von Sprollenhaus mit

_ Christine Sofie Rau daselbst .

> Geburten :
IS „ Ottmar , Andreas , Fuhrknecht hier,

1 Sohn .
17. „ Treiber , Johann Josef , Sattlermstr .

hier, 1 Tochter .
17. „ Reule , Johannes , Gipsergeselle hier,

1 Sohn .
17. „ Daur,Edmund,Otto . Koch hier,IT .
17. „ Braun , Mathäus , Sägermeister in

LehensägmühleGmde. Wildbad 1 T.
Gestorhen :

15 . „ Eng lbrecht , Michael Georg , Sohn
des Schuhmachermstrs. Johann Georg
Engelbrecht in Pforzheim, ö Tage alt .

17. „ Schmid , Ernst Albert, Sohn des
Zimmermanns Friedrich Schmid hier,
9 >» ,'onate alt.
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Du Sonntag den 24 . Septbr.
findet das

AbLurnen
im Garten des Gasthauses z . Windhof statt mit folgendem Programm :

Mittags 1 Uhr : Abmarsch vom Turnplatz auf den Wiudhof mit
Musik . Von 2 Uhr an Preis - und Schauturnen auf dem Windhof.

Abends 8 Uhr :

crnz -Kränzchen
im Hotel Maisch.

Tue aktiven und passiven Mitglieder werden hiezu freundlichst
eingcladen , ^ ^ „Aer Hlorstcrnö.

Freiwillige Gaben zum Preisturnen wollen an den Vereins¬
kassier Herrn Fritz Kuch jr . abgegeben werden.
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Unser Bureau befindet sich vom 2s . September 1899 an im Bätzuer ' schen
Neubau

in der König Karlstraße .
Spar - und Dorschußbank Wildbad

eingetr . Genossenschaft mit unbeschr. Haftpflicht.

l-isrbsi -Lsison 1699.
Den geehrten Damen Pforzheims und Umgebung zur gefl . Nach¬

richt, daß die

HockMut -LüLStkIIimg
eröffnet wurdtz . Die Hüte sind unter Leituug einer
IVirekt » iv « angesertigt und sind wir imstande , durch die reich¬
haltige unv großartige Auswahl auch den verwöhntesten Ge¬
schmack befriedigen zu können. Durch Besichtigung unserer Schaufenster
kann sich jede Dame von der Leistungsfähigkeit unseres Geschäftes

Wlzhcim, Nelhniig ,
Unseren verehrten Kundiuuen zur gefl . Nachricht, daß

wir von jetzt ab keine Saison -Einladungskarten mehr versenden
und bitten höflichst , obige Anzeige als solche zu betrachten.

Stadt Wildbad .
Der heurige

Höst- und Wallnüste-Ktrag
der der Stadtgemeinde gehörigen Bäume
an der Wild b ad - Calmbach er - Straße
und dem Rennbach weg wird am

Montag de» 23 . Sept . 1899 ,
mittags 1 Uhr

an Ort und Stelle im öffentlichen Auf¬
streich verkauft .

Zusammenkunft bei meinem Hause.
Stadtpflege .

Zwei guterhaltene

Sopha
hat zu verkaufen

K . Laöner ,
Tapezier .

-Ab/k-s/Zs/l
in Buckskin , Cheviots

Kammgarn -Stoffen
empfiehlt billigst.

Aeltere Stoffe habe im

Ausverkauf .

Große Auswahl
in

Strumpf -,

Kittet -,
Wock -

Wolle
sowie alle Sorten Baumwollgarn ,
Häckelgarn, Häckelfaden , Maschi¬
nenfaden und Nähsaden empfiehlt
bw «ft o , 1> sibsr .

rimsr - Ilim»
Linil

ÜLNvt - oompt . v . SIvsterlLxer :
boblonr, Lcüloosstrasoe 7 ,

r,»8«r
^prsiikkiirt L. Ll .,
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rennholz !
Sämtliche Sorten Brennholz sowie tannene Brennrinde werden billigst vors

Haus geliefert von
. Kars Maier .

(Villa Grotzmann .)

W i l d b a d.

Kmpfehl 'ung .
Das Beste was existiert, vom kaiserlichen Patentamt gesetzlich geschützt, ist Webers
transportabler

Etllge - Hails - Backofell '
50 ° /o Platz -, Zeit - und Holzersparnis . Das Backen in diesem Backofen machtder Hausfrau ein Vergnügen .

Empfehle aus einer der ersten süddeutschen Herdfabriken :
Kochherde in allen Größen

mit und ohne Warmwasseranlage , für Haushaltungen, Oekonomien, Hotels,Gasthöfe, Villen rc . , vom kleinsten , von 8 Mk. an , bis zur feinsten Ausführungmit Email - und Majolika - Verkleidung unter weitgehender Garantie .
Alleinvertreter für Neuenbürg , Wildbüd und Umgebung :

kdilipp LaminLsZer .
Zur gänzlichen Beseitigung der Rauch- nnd Rutzbeliistignng empfehlemeine pateutamtlich geschützten

Der Obige .
? 8. Fortgesetzte sorgfältige Beobachtungen in meiner 20jährigen Praxisim Kaminfeger- Gewerbe in Stadt und Land , erlaube mir zu sagen , daß ich sach¬

gemäßes Urteil habe und erbiete mich daher , wenn mir jemand einen Auftragerteilen will , an Ort und Stelle praktische Vorschläge und Anleitung für Feuer -
«ngsanlogen zu geben .

unc! LamslsZ

zur Linöe .

I AbonnernenLs-EincaHungI auf die

Deutsche Weichspost
Erscheint 6mal wöchentlich zum Preise von Mark 2 .30 vierteljährlich .

Die „ Deutsche Reichspost " tritt freimütig und durchaus un¬
abhängig für Gerechtigkeit im Staatswesen , für allgemeine
Wohlfahrt, für christliche und deutsche Art ein. Die Interessen
des bäuerlichen und gewerblichen Mittelstandes , überhaupt jedes
ehrlichen und arbeitsamen Mannes , finden in der „Deutschen
Reichspost" eine kräftige und wirksame Vertretung. Ihr Leserkreis um -
faßt Mitglieder aller Stände . Anzeigen finden wirksamste Verbreitung .

Wer seine Adresse per Postkarte an die Redaktion der „ Deutschen
Reichspost " einschickt , erhält unentgeltlich und portofrei zwei Probenum¬
mern.

Die „ Deutsche Reichspost " erscheint in Stuttgart und wird täg¬
lich an über 500 Postorte versandt . Bestellungen nimmt jedes Postamt an .

Krösen , Wohnen,
Linsen

in frischer , gutkochender Ware empfiehlt
billigst v .

Schöne

Orailgkll k Mroueu
empfiehlt

O -. I ^iriäsN .
'
dSrZSr .

klslirungs - ^iwsiss . coo)
1 Kilo st?r ov o u Irat den LlsislisuLruüirruuLs -
vert vis 5 Lilo bsstss Riudklsisek oder
180- 200 Lisi -. 1 rox>» n sstrt sioL im
Lörvsr uumittsldsr in Mut und Lluskelsuk -
stsu 2 um , olius Lstt Lu bildsu . kroi >onbat dabsr bei ressImässiLSm 6suuss eios
dsdeutsuds Lunalims der Li -ätts dsi 6s -
suudsu und Lrauksu rur kol ^s und kann
Llisn Lpsissn undsssiindet iiu-ss Li^on-
eesobmaeks LuZismisedt verdsn -» Lsi demäusssrst nisdri ^sn kreise von kropon istdessen LnsdisLunx einem joden srmölliieiit .
2u derisiien ilui-eli Spotlislren u. llrogsngsscliäits.
IrlWü -VürLg , Aü1ükim -KIi6m7

I . Eppingers Fournierhandlung
Stuttgart ,

Olgastraße 13 und 18 .

> Asranlirk rsme ^

VanillkÄocllklle
>ÜUM Xoafien vsr" tVck.

^ i<.l.- 1 . 22̂ 1 .-stll,1.60.2.-u. ö̂>fen

Kaiser-LIioiMe
Lum ^ssen per- -?/cl.
^ K .1.20,1 .40,1 -60 , L :_

fui'LkMcolcille
2 .50 p . p/-i:

Ve^ su/slellen aurch fisssle eesicliillc .̂

Im Jahre 1SÜV
waschen sich alle mit der echten

Radebenler Lilienmilch -Seise
v . Wergrnann L Go . ,Wad - beitk-Aresöerr
weil es die beste Seife tür eine zarte, Weiße-
Haut und rosigen Teint , sowie gegen Som -
uiersproffen und alle Hautunreinigkeite »
ist. st St . 50 Pfennig bei :

Hof -Apotheker Dr . Älkel-iLei --

Stress reelle und billigste
In mehr a» 1S» «0» Familie» im G . .

WüStzkeätzrll - .
« Snsebannen , Schwanenfedern , LchwanenSan -
«es « . alleanderen SorienBcttsedemu. Daunen. Neu¬
heit u . beste Reiuinuus garantiert! Gute, prelswerte- - - o 80 ; tX ',1 .4 » . Prima

»ernr halbwciß 2 :
Schwancnfedern
». Schwanenda --
scheTanr » - »«

!- .s«; s . Polardasnen 3 ; 4; s Jebes vettebi
Quantumzollfrei gegen Nach«, l NichtaefallendeS I

reitwilligst auf unser« Koste» zuruckgcnommen .
peohor L Oo. r« « srkora m . 30 in Weitst.

DM" Probe» und -uMbrl . Preislisten, auch Uber
»ottstoir« . nmfoust und bortofreil Angabe der

krelslagon für Federn -Proben erwünschrl

Redaktion, Druck und Verlag von Albert Wildbrctt in Wildbak.
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